Amts-Dlatt 


Frankfurt a. O., den 9. Dezember 1878. 


Reichs ⸗Geſetzblatt. 


Nr. 36 enthält: (Nr. 1273.) Allerhöchſter Erlaß, be⸗ 
treffend die Beſtimmung derjenigen militairiſchen 
Dienſtauszeichnungen, welche außer dem preußiſchen 
Militair⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe neben dem Be⸗ 
ſitze des Eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe zum Bezuge 
der Ehrenzulage nach Maßgabe des Geſetzes vom 2. 
Juni 1878 (Reichs.⸗Geſetzblatt S. 99) berechtigen. 
Vom 19. November 1878. 

(Nr. 1274.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Mic: 
derübernahme der Reglerungsgeſchäfte durch Seine 
Majeſtät den Kaiſer. Vom 5. Dezember 1878. 


Geſetz⸗ Sammlung. 


Nr. 31 enthält: (Nr. 8580.) Allerhöchſte Erlaſſe vom 
5. Dezember 1878, betreffend die Wiederübernahme 
der Regierungsgeſchäfte durch Seine Majeſtät den 
Kalſer und König. 

Nr. 32 enthält: (Nr. 8581.) Vertrag zwiſchen Preußen 
und Anhalt wegen Anlegung einer Eiſenbahn von 
Blumenberg nach Staßfurt. Vom 30. September 
1878. 


Bekanntmachung der Hauptverwaltung 
der Staats ſchulden. 


Die am 2. Januar 1879 fälligen Zinſen von 


Preußiſchen Staatspapieren, ſowie der Neumärkiſchen 


Schuldverſchreibungen und der Aktien und Obligationen 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und der Münſter⸗Ham⸗ 
mer Eiſenpahn können bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ | 
kaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94 unten links, ihon | 
vom 16. d. M. ab täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage und der Kaſſenreviſionstage, von 9 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags gegen Ablieferung 
der fälligen Coupons erhoben werden. 

Von den Regierungs - Hauptkaſſen, den Bezirks⸗ 
Hauptkaſſen der Provinz Hannover und der Kreiskaſſe 


Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


in Frankfurt a. Main werden dieſe Coupons vom 20. 
d. M. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, 
eingelöſt werden. 

Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schul⸗ 
dengattungen und Apoints geordnet, und es muß ihnen 
ein, die Stückzahl und den Betrag der verſchiedenen 
Apoints enthaltendes, aufgerechnetes, unterſchrlebenes 
und mit Angabe der Wohnung des Inhabers verſehenee 
Verzeichniß beigefügt ſein. 

Berlin, den 7. Dezember 1878. 

Haupt Verwaltung der Staatsſchulden. 
Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. Rötzer. 


Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 

(A) Betreffend Ausreichung der neuen Zinscoupons Serie 
XVIII. zu den Staatsſchuldſcheinen, Serie VII. zu 
den Prioritätsactien Serie J und II. der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn und Serie VII. zu 
den Münſter⸗ Hammer Eiſenbahn⸗Stammactien. 

Die neuen Coupons Serie XVIII. Nr. 1 bis 8 

zu den Staatsſchuldſcheinen, Serie VII. Nr. 1 bis 8 


zu den Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ 


actien Serie I. und II. und Serie VII. Nr. 1 bis 8 


zu den Münſter⸗Hammer Eifenbabn-Stammactien nebſt 
Talons werden vom 14. November d. J. ab von der 
Controle der Staatspapiere hier, Oranienſtraße 93 


unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus- 
nahme der Senn- und Feſttage und der Kaſſenreviſions⸗ 


tage, ausgereicht werden. 


Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Lüneburg 
und Osnabrück oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. 
bezogen werden. 

Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talons vom 
24. Januar, 3. Juni, bezw. 27. Oktober 1874 mit 
einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der ge- 
dachten Controle und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen 

ii 


Has 


Poſtauite unentgeltlich zu haben ſind, bei der Controle 3) Pateni⸗Ertheilungen. 
perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. i Den nachfolgend Genannten ift ein Patent auf 


Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als die daneben angegebenen Gegenſtände und von dem 
Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur ein⸗ angegebenen Tage ab ertheilt. Die Eintragung in die 
fach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung über Patentrolle ijt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 
die Abgabe der Talons verlangen, doppelt vorzulegen. Nr. 2692. Waſchmaſchine, E. Bild, Ingenieur 
In letzterem Falle wird das eine Verzeichniß mit einer in Brieg, vom 8. Februar 1878 ab. Kl. 34. 
Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurückgegeben. Nr. 2693. Betäubungsinſtrument für gehörntes 
Die Marke oder Beſchelnigung ijt beim Empfange der Schlachtvich, K. Kolle, Fleiſchermeiſter in Niederſchön⸗ 
neuen Coupons wieder abzugeben. hauſen bei Berlin, vom 17. Juli 1877 ab. Kl. 66. 

In Schriftwechſel kanu die Controle der Nr. 2694. Hebelapparat zur Bewegung von 
Staatspapiere fich mit den innerhalb der Monarchie Dref- und anderen Maſchinen durch Menſchenkraft, 
wohnenden Inhahern der Talons nicht einlaſſen. . und e be 1 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten Maſchinen in Eislingen, Württemberg, vom 19. Jali 

Provinzlalkaſſen beziehen will, hat an dieſelbe die alten 1877 ab. Kl. 45. 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Nr. 2695. Neuerungen an Maſchinen zum 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchein⸗ Schmieden und Anſpitzen von Hufnägeln, Deutſche 
gung verſehen ſogleich zurückgegeben und ijt bei Mus- Geſellſchaft für Hufbeſchlagmaterſal in Berlin, vom 
lieferung der neuen Coupons wieder abzugeben. 2. Gë ab. ES 5 en 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den mn. E Apparat an Erntemaſchinen zum 
genannten Provinziallaſſen und bei den von den Köniz- Bilden und Binden von Garben, E. G. C. Bomford 
lichen Regierungen ꝛc. in den Amtsblättern zu bezeich⸗ je Sadbury und H. J. O. King in New = Market, 
nenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. England. — . J. Möller in Würzburg, vom 

Des Einreichens des Staatsſchuldſcheine oder Aktien 18. September 1877 ab. Kl. 45. 5 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, Ar. 2697. Direkte Gasſeuerung für verſchledene 
wenn die Talons abhanden gekommen ſind, und es ſind Brennmaterialien, J. Kaſalovsti, Civil EE N 
in tiefem Falle die Dokumente an die Controle der eg Vertreter: J. Möller in Würzburg, vom 
Staatspapiere oder an die zunächſt gelegene Provinzial- | Si nn a a ee e ; 
SE, re Se Nr. 2698. Neuerungen an Nähmaschinen, Junker 
e wen BE? 87 p und Ruh in Carlsruhe, vom 13. November 1877 

Berlin, den 30. Oktober 1878. SEN, , Wë 

Haupt = Berwaltung der Staatsſchulden. | ab. Kl. 52. k 
Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. Nötger. Ce Nr. 2699. Federnder Bewegungsmechanksmus für 

SZ gw ze Ter? Sckwanzhämmer mit verſtellbareun Hube, J. A. Henkels 
f pora E es wird hiermit zur in Solingen, vom 29. November 1877 ab. Kl 49 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 7 See? f Ders 

Formulare zu den in Rede ſtehenden Talon⸗Ver⸗ für Sou und me E ae 
zeichniſſen, welche doppelt aufzuftellen find, werden unent⸗ Barmen, vom 8. Dezember 1877 ab ot 86 
geltlich von unſerer Hauptkaſſe, von fämmtlichen Kreis | Nr. 2701 wi Repktttiöns mech tr an Pianofortes 
ſteuerkaſſen (ausſchließlich Frankfurt a. O.) und von o Schwanber dk Herrburger in Paris. — Vertreter: 
ſämmtlichen indirekten Steuer⸗Aemtern verabreicht wer⸗ Wirth Und! Coe in Eeer $ a. M e vom 22 De. 
den. Die Verabreichung erfolgt nur auf mündliches i SA Deng, e 

zember 1877 ab. Kl. 51. 


Anſuchen. Nr. 2702. Do 
ep BEN : j 2 . Doppelwirkende Kapſelpumpe, Gebrd. 
Frankfurt a. O., den 2. November 1878. Göhring, Maſchinenbauer in Weilburg a. L., vom 
Königliche Regierung. 17. Januar 1878 ab. Kl. 59. 
(2) Im Auſtrage des Herrn Miniſters für Nr. 2703. Maſchine zum Richten, Steifen und 


Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten bringen wir Zwicken von Hufnägeln, Deutſche Geſellſchaft für Huf⸗ 
in der anliegenden Extras Beilage die uns mittelit Re- beſchlagmaterial in Berlin, vom 3. Februar 1878 
ſeripts vom 12. v. Mita- zugefertigten Normen mit den ab. Kl. 49. 

Motiven für die einheitliche Lieferung und Pinfung von Nr. 2704. Einrichtung an ſtehenden Braun⸗ 
Portland⸗Cement, wie dieſelben aus den Berathungen der kohlen⸗Schweel⸗Relorten behufs Zuführung von über- 
von dem Herrn Miniſter eingeſetzten Commiſſton, unter hitztem Waſſerdampf, Zuſatz zu P. R. Nr. 2232), 
dem Vorſitz des Direktors der Gewerbe⸗Akademie, Ge- L. Ramdohr in Halle a. S., vom 1. März 1878 
heimen Regierungsrath Reuleaux, hervorgegangen ſind, ab. Kl. 10. 


mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, Nr. 2705. Vorkrempel ⸗ Apparat für Doppel⸗ 

daß wir angewieſen find, die gedachten Normen den krempeln, P. L. Klein in Werden a. Ruhr, vom 

Lieferungen von Cement zu Grunde zu legen. 5. März 1878 ab. Kl. 76. em: 
Frankfurt a. O., den 2. Dezember 1878. | Nr. 2706. Walkmaſchine für Stiefelihäfte, M. 


Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. J. Prugger in München, vom 5. März 1878 ab. Kl. 71. 


Nr. 2707. Doppelwirkende Kapſelpumpe mit € 
centralem SC H. Guth, Mechaniker in Neuſtadt 
a. Haardt, vom 5. März 1878 ab. Kl. 59. 

Nr. 2708. Cloſethahn, A. Boll, Maſchinen⸗ 


fabrikant in Berlin, vom 12. März 1878 ab. Kl. 85. 
Nr. 2709. Darftellung von ſchwefelſaurem Aur- 


E. H. Siebert, Ingenieur und Baumeiſter in Dresden⸗ 
Blaſewct, vom 1. Februar 1878 ab. Kl. 80. 
Nr. 2723. Spulenzwinge zum Schutz der Spulen 


und zu deren Antrieb, J. S. Crowlev in Mancheſter. 


moniok aus dem Stickſtoff der Bruchmoore oder Grün, | 
landsmoore, Dr. 78. Grouven in Leipzig, vom 13. Marz 


1878 ab. 
Nr. 


Kl. 
2110. 


— Vertreter: Lenz und Schnudt in Berlin, vom 
6. Februar 1878 ab. Kl. 76. 
Nr. 2724. Seitliche Verſteifung beweglicher 


Knotenpunktverbindungen bei Metallkonſtruktionen, H. 


Gerber, Ingenieur in München, vom 10. Februar 


Selbſtſchließender Waſſerleitungs⸗ 


Zapfhahn, A. Grundmann in Berlin, vom 15. März 


1878 ab. 85. 

Nr. 2711. Ackergeräth zum Reinigen der Brach⸗ 
felder von Unkraut, H. 
Berlin, vom 28. März 1878 ab. Kl. 45. 

Nr. 2712. Maſchine zum Schleifen von litho⸗ 
graphiſchen Steinen und ähnlichen Gegenſtänden, Klein, 


1878 ab. Kl. 47. 
Nr. 2725. Stiefelknecht mit elaſtiſcher Schlinge, 


C. und Th. Roſenfeld, — 85 in Berlin, vom 


21. Februar 1878 ab. Kl. 34 


Stoltenberg, Ingenieur in 


Forft und Bohn Nachfolger in Johannisberg a. Rh., , 


vom 29. März 1878 ab. Kl. 67. 

Nr. 2713. Coniſcher 
Spund⸗Verſchluß für Fäſſer, W. Kromer in Freiburg 
in Baden, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 64. 

Nr. 2714. Hebelvorrichtung an den Steuerungen 
für Dampfmaſchinen mit Ventilſteuerung zur ſelbſt⸗ 
thätigen Veränderung der Expanſion, A. Collmann in 
Wien. — Berireter: J. Brandt und G. W. v. Naw⸗ 
rockt in Berlin, vom 19. Auguſt 1877 ab Kl. 14. 

Nr. 2715. Neuerungen an Waſſerfiltern, F. 
Wallroth in News Jork (V. St. A.). — Vertreter: 


J. H. F. Prillwitz in Berlin, vom 11. Oktober 1877 


ab. Kl. 34. 

Nr. 2716. Behandlung von Schlackenwolle, C. 
Baatſch in London. — Vertreter: F. 
Berlin, vom 17. Oktober 1877 ab. Kl. 80. 

Nr. 2717. Verfahren zur direkten Darſtellung 
von Eiſen und Stahl durch Erhitzen von Eiſenerzen 
mit Reduktionsmitteln und ſonſtizen Reagentien in 
Eiſenblechbüchſen, P. S. Juſtice in London. — Ver⸗ 
treter: Edwin A. Bihdges in Berlin, vom 23. No⸗ 
vember 1877 ab. Kl. 18. 

Nr. 2718. Maſchine ‚zum Einprägen von Muſtern 
in Bücherſchnitte mittelſt einer graphirten Rolle, F. O. 
Ronniger, Maſchinenbauer in Leſpzig, vom 15. Des 
zember 1877 ab. Kl. 11. 

Nr 2719. Thonofen mit Vorrichtung zur Rauch⸗ 


verbrennung und Ventilation, G. Wurm in Frank⸗ 


furt a. M., vom 21. Dezember 1877 ab. Kl. 36. 
Nr. 2720. 
brikation mit Anwendung von Gebläfeluft und ton- 
tinuirlichem Betrieb, W. Bertina, Ingenieur in Schier⸗ 

ſtein a. ki vom 8. Januar 1878 ab. Kl. 80. 
2721. Neuerungen an Strohhut⸗Nähma⸗ 


ab. 


Hochofen zur Portland⸗Cement⸗Fa⸗ 
Mahler und Eſchenbacher in Wien. — Vertreter: 


mies. Ei Bland in Luton County of Bedford, 


England. — Vertreter: Lenz und Schmidt in Berlin, 
vom 27. Januar 1878 ab. Kl. 52. 
Nr. 2722. Neuerungen an Regenerativ⸗Gasöfen 


metallener Schrauben⸗ 


Nr. 2726. Neuerungen an kombinirten Ring- 
ventilen für Hochdruckpumpen mit großer Kolbenge⸗ 
ſchwindigkeit. (Zuf op zu P. R. Nr. 86), Riehn, 
Meinicke und Wolf, Civil⸗Ingenienre in Görlitz, von 
26. Februar 1878 ab. Kl. 59. 

Nr. 2727. Zweimal wirkendes Weckerwerk an 
Uhren, F. H. Herbst, Uhrmacher in Großenhain, 


Sachſen, vom 28. Februar 1878 ab. Kl. 83. 
Nr. 2728. Zahnärztlicher Operationsſtuhl, Dr. 
= M. Wilkerſon in Baltimore, Maryland (V. St. 
A.). — Vertreter: F. C. Glaſer, Königl. Kommiſſtons⸗ 
rath und Ingenieur in Berlin, vom 10. Marz 1878 
ab. Kl. 30. 
Nr. 2729. Kaffeeröſtvorrichtung mit beweglichen 


Horden, R. Mühlberg, Kaufmann in Taucha, von 


vom 31. März 1878 ab. 
Capitaine in 


zum Brennen von Porzellan, Thonwaaren u. ſ. w., 


19. März 1878 ab. Kl. 82 

Nr. 2730. Neuerungen in der Befeſtigung von 
Meſſer⸗ und Gabelheften, 3 J. A. Henckels in Solingen 
Kl. 69. 

Nr. 2731. Daubenſchoner mit Befeſtigungsvor⸗ 
richtung, B. Schultheiß in Hagen in Weſtfalen, vom 
2. April 1878 ab. Kl. 64. 

Nr. 2732. Faßhahn, J. F. Siefken in Varel 
a. d. Jade, vom 9. April 1878 ab. Kl. 64. 

Nr. 2733. Neuerungen an Formnaſchinen, J: 
E i Frankfurt a. M, vem 9. April 1878 
RL 3 
Nr. Sa Neuerungen an Waſſermeſſern mit. 
Flügelrad, J. Valentin, Fabrikant in Frankfurt a. DE, 
vom 4. Juli 1878 ab. Kl. 42. 

Nr. 2735. Verbeſſerunzen an dem der genannten 
Fabrik unter P. R. Nr. 532 patentlrten Gasmotor, 
Gasmotorenfabrik Deutz in A vom 4. Auguft 
1878 ab. Kl. 46. ` 

Nr. 2736. Geſtein⸗Bohrmaſchine, R. Schramt, 
Lenz 
und Schmidt vom 7. Auguſt 1878 
ab. Kl. 5. 

Nr. 2737. Durchlochte Arine an rotirenden 
Garntrockenmaſchinen mit Luftzug, C. H. Weisbach. 
Maſchinenfabrikant in Chemnitz, vom 18. Auguft 1877 
ab. Kl. 82. 

Nr. 2738. Konſtruktion einer elaſtiſchen Moͤbel⸗ 

N 


in Berlin, 


) 40 


rolle, (Zuſaß zu P. R. Nr. 1361), M. H. Kernaul 
in Berlin, vom 28. November 1877 ab. Kl. 34. 
Nr. 2739. Verfahren und Vorrichtung zur 
Wiedergewinnung des Zinns von Weißblechabfällen, 
W. D. Walbridge in London. — Vertreter: Wirth 
un Comp. in Frankfurt a. M., vom 1. Januar 1878 
ab. erc, 
Nr. 2740. Eiſerne Fundirung für Rebſtockpfähle 
und Hopfenſtangen, E. Kayſer in Trarbach, vom 
26. Januar 1878 ab. Kl. 45. 
Nr. 2741. Verfahren und Apparat zur Berei⸗ 
tung trocknender Oele und Firniſſe, A. J. Lion in 
Paris. — Vertreter: Brydges und Comp. in Berlin, 
vom 10. Februar 1878 ab. Kl. 22. 
Nr. 2742. Einrichtung zum Zerſchneiden der 
Chenillegewebe, R. N. Havers und R. G. Geach in 


Bradford. — Vertreter: Brydges und Comp., Civil⸗ 


Ingenieure in Berlin, vom 10. März 1878 ab. Kl. 86. 


Nr. 2743. Neuerung an einer Plombenzange, 


(Zuſatz zu P. R. Nr. 954), C. Schwannecke, Mecha⸗ 
niker in Berlin, vom 9. Januar 1878 ab. Kl. 87. 

Nr. 2744. Verfahren und Apparat zur Her⸗ 
ſtellung von Eis und zum Abkühlen, Verdunſten und 
Austrocknen von Subſtanzen, A. G. Southby in Lon- 
don. — Vertreter: H. Raetke in Berlin, vom 12. Fe⸗ 
bruar 1878 ab. Kl. 17. 

Nr. 2745. Cigarettenwickler, C. F. Wisloh in 
Bremen, vom 12. März 1878 ab. Kl. 79. 

Nr. 2746. Neuerungen an Objektivgläſern von 


Mikroſlopen, E. Gundlach und J. J. Bauſch in Fo: | 
cbeſter, und H. Lomb in Brooklyn. — Vertreter: 
Wirth und Comp. in Frankfurt a. M., vom 19. März 


1878 ab. Kl. 42. 

Nr. 2747. Vorrichtungen 
Lagerläſten für Eiſenbahnwagen und ven Kernſtücken 
dazu, J. Jaeger, Eiſengießerei- und Maſchinenfabrik⸗ 
beſitzer in Elberfeld, vom 24. März 1878 ab. Kl. 31. 

Nr. 2748. Flügelnagel zum Befeſtigen ron 
Eiſenbahnſchienen, Gropp, Ingenieur in Herne, vom 
24. März 1878 ab. Kl. 19. 


Nr. 2749. Hörrohr, ſich an die Kopfform an⸗ 
ſchließend, S. Goldſchmidt, Hoſmechaniker in Berlin, K 
(Dortmund), vom 14. März 1878 ab. 


vom 9. März 1878 ab. Kl. 30. 
Nr. 2750. Zuſammenlegbarer Flüſſigkeitsbehälter 
für Klyſtirapparate, R. Detert in Berlin, vom 10. 
April 1878 ab. Kl. 30. 
Nr. 2751. Condenſationsvorrichtung für Straßen⸗ 
lokomotiven und Verbindung derſelben mit einer Ab» 
ſorbtionsvorrichtung, H. Merryweather und Ch. J. 


| und Handbetrieb, G. R. Clarke in Brooklyn. — Ber- 


zum Fermen von 


W. Jaleman, Maſchinenbauer in Greenwich, Grafichaft 
Kent in England. — Vertreter: F. E. Thode und 
Knoop in Dresden — Berlin, vom 3. Auguft 1877 
ab. Kl. 20. 

Nr. 2752. Aimosphäriſche doppelwirkende Gas⸗ 
und Petcoleumskraftmaſchine, Gasmotorenfabrik Deutz 
in Deutz, vom 9. September 1877 ab. Kl. o | 

Nr, 2753. Petroleum⸗Kochofen mit Waſſerkühler 


auf dem gläſernen. Petroleumbehälter, A. Rießner in 
Fürth, vom 23. Oktober 1877 ab. 5 

Nr. 2754. Schrank für Eiſenbahn und andere 
Fahrbillets, W. Fenten, Ingenieur in Cöln, vom 
6. Dezember 1877 ab. Kl 42. 

Nr. 2755. Bremsklotz mit auswechſelbarem 
Schleifbacken, C. Gilberg in Witten a. d. Ruhr, vom 
15. Januar 1878 ab. Kl. 20. 

Nr. 2756. Herſtellung fleiſchhaltiger Taigwaaren, 


Dr. J. Neßler, Profeſſor in Karlsruhe, vom 22. Ja⸗ 


nuar 1878 ab. Kl. 53. 
Nr. 2757. Trockenvorrichtung für Pulver und 
Chemikalien, W. Sudhoff genannt Greve, Pulverfabri⸗ 


kant in Hamme bei Bochum, vom 23. Januar 1878 


Kl. 82. 

Nr. 2758. Taſchenkompaß, L. Sontag, Kauf⸗ 

mann in Breslau, vom 23. Januar 1878 ab. Kl. 42. 
Nr. 2759. Eiſerner Oberbau für Eiſenbahnen, 

A. Legrand in Mons. — Vertreter: Wirth und Comp. 

in Frankfurt a. M., vom 12. Februar 1878 ab. Kl. 19. 

Nr. 2760. Papierſchneidemaſchine für Maſchinen⸗ 


ab. 


treter: P. Barthel in Frankfurt a. M., vom 19. Fe⸗ 
bruar 1878 ab. Kl. 47. 
Nr. 2761. Selbſtthätig ſchließendes Bierzapf⸗ 


ventil, G. Becker, Mineralwaſſerhändler, und A. Ebers⸗ 


bach, Drechsler in Wiesbaden, vom 23. Februar 1878 
ab. Kl. 64. 

Nr. 2762. Schraubenſicherung durch Sperrzahn, 
C. G. Schwemann, Fabrilbeſitzer in Hagen, Weſtfalen, 
vom 28. Februar 1878 ab. Kl. 47. 

Nr. 2763. Riemenverbinder, G. Melcher und 
A. Dülken, Ingenieur in Düſſeldorf, vom 5. März 
1878 ab. Kl. 47. 

Nr. 2764. Niemenſpanner, C. Schmidt, Werk⸗ 
meiſter in Königshütte O. Schl., vom 6. März 1878 
ab. Kl. 87. 

Nr. 2765. Mörteltransportwagen mit Kippror⸗ 
richtung, H. Hilke in Berlin, vom 14. März 1878 


ab. Kl. 80. 


Nr. 2766. Befeftigung von Radreifen an Eiſen⸗ 
bahnwagen, H. Borgsmüller in Hofſtede bei ech 


Nr. 2767. Neuerungen an Tachometern (Zuſatz 


zu P. R. Nr. 1035), Buß, Sombart und Comp. in 


Magdeburg, vom 19. März 1878 ab. Kl. 42. 

Nr. 2768. Wendes und Wechſelgetriebe, F. Kauf⸗ 
hold in Buckau⸗Magdeburg, vom 21. März 1878 ab. 
Kl. 47. l 

Nr. 2769. Waggonſchieber für Eiſenbahnen, 
L. Spochrer, Ingenleur in Zweibrücken, vom 21. Marz 
1878 ab. Kl. 0. 

Nr. 2770. Krahn⸗Zeigerwaage, J. C. Pellenz 
in Ehrenfeld bei Cöln, vom 24. Marz 1878 ab. Kl. 42. 

Nr. 2771. Vorrichtungen an Filtrirapparaten, 


um den Inhalt derſelken gleichförmiger zu erwärmen 


und die Bildung ſchädlicher Kanäle in demſelben zu 
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vermeiden, A. van Haagen in Philadelphia. — Bers 


treter: Wirth und Comp. in Frankfurt a. M., vom 


26. März 1878 ab. Kl 12. 

Nr. 2772. Neuerungen in der Herſtellung von 
Gabeln durch Schmiedung in Geſenken, J. A. Henckels 
in Solingen, vom 7. April 1878 ab. Kl. 69. 

Nr. 2773. Verfahren zur Herſtellung waſſer⸗ 
dichter Streichzündhölzer mittelſt eines Ueberzuges von 
Paraffin oder Wachs oder einem Gemiſche beider, E. 
H. Cameron in Wcolwich. — Vertreter: C. Pieper 
in Berlin, vom 10. April 1878 ab. Kl. 78. 

Nr. 2774. Darre für Cichorlen und Rüben, 
E. Hundhaufen, Kaufmann in Buckau, vom 13. April 
1878 ab. Kl. 82. 

Nr. 2775. 
Reſtaurateur in Danzig, vom 13. April 1878 ab. Ki. 64. 


Nr. 2776. Klemmgeſperre für Seilflaſchenzüge, 


Ch. Cremer, Maſchinenbau⸗Werknieiſter in Duisburg, 
vom 16. April 1878 ab. Kl. 35. 

Nr. 2777. Vorrichtung zum Entleeren von 
Hopfenbüͤchſen, S. Israel, Brauereibeſitzer in Berlin, 
vom 16. April 1878 ab. Kl. 87. 

Nr. 2778. Kartoffelſchippe, K. Weiß, Werkzeug: 
fabrikant in Siegen, vom 17. April 1878 ab. Kl. 87. 

Nr. 2779. Feuerzeug mit geſondert aufbewahrten, 
für ſich nicht zündenden Stoffen, welcbe durch Zu⸗ 


ſammenreiben zur Entzündung gebracht werden, W. 
W. Batchelder in News Dort. — Vertreter: Wirth 


und Comp. in Frankfurt a. M., vom 26. April 1878 
ab. Kl. 78. 


Nr. 2780. Neuerungen an Brückenkonſtruktionen, 


Jebens, Ingenieur in Stade, vom 10. Juli 1877 
ab. Kl. Are 
Nr. 2781. 
keiten in Räume, die mit komprimirten, claſtiſch flüſſi⸗ 
gen Körpern gefüllt ſind, F. Schauwecker, Maſchinen⸗ 
meiſter a. D. in Weiden, vom 20. Juli 1877 


Neuerungen im Mechanismus des 
Gehwerkes von Pendeluhren, F. Moeſch, Königlicher 
Profeſſor in Reudnitz bei Leipzig, vom 8. September 
1577 ab. Kl. 83. 

Nr. 2783. Circulations⸗Schmiervorrichtung für 


Lager oder Lagerbüchſen ſchnell rotirender Zapfen und 


Wellen, loſe Riemenſcheiben und ähnliche Objekte, A. 


Oſenbrück in Hemelingen bei Bremen, vom 14. Sep⸗ 


tember 1877 ab. Kl. 47. 


Nr. 2784. Seitenkuppelung für Eifenbahnwagen, 


O. Kunath in Eilenburg, vom 27. September 1877 
ab. Kl. 20. 


Nr. 2785. Verbeſſerungen an Apparaten zum 


Bremſen von Eiſenbahnwagen und Signaliſiren der 


Bahnzüge, G. Weſtinghouſe jun. in Pittsburg. — 
Vertreter: J. Brand und G. W. von ament in 
Berlin, vom 13. Oktober 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 2786. Eisſchrank mit Hahnvorrrichtung zum 
Ablaſſen des Thauwaſſers, F. Brüggemann, Tiſchler⸗ 
melfter in Magreburg, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 64. 


U: e jag für Trinkgefäße, A. Lütcke, 


Apparat zum Einführen von Flüſſig⸗ 


x Nr. 2787. Vorhängeſchloß, Fr. Ahrens, Fabrikant 
in Stralfund, vom 19. Auzuft 1877 ab. Kl. 68. 

i Nr. 2788. Neuerungen an mechaniſchen Web- 
ſtühlen, L. Schönherr in Chemnitz, vom 24. Oktober 
1877 ab. Kl. 86. 

Nr. 2789. Cloſethahn, J. Mücke in Breslau, 
vom 15. Novomber 1877 ab, Kl. 85. 

Nr. 2790. Inſtrument zum M e ßnehmen für 
Bekleidungsſtücke, E. F. Krüger jun. in Bremen, vom 
20. November 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 2791. Sprengwagen für Jauche, E. Gieſe 
in Bernau, vom 6. Dezember 1877 ab Kl. 45. 

Nr. 2792. Neuerungen an Garnwickelmaſchinen, 
R. Villain in Lille. — Vertreter: J. Brandt und 
G. W. v. Nawrockt in Berlin, vom 9. Dezember 
1877 ab. Kl. 76. 

) Nr. 2793. Kondenſationswaſſer⸗Kühlvorrichtung 
an Straßenbahn⸗ Lokomotiven, L. Schwartzkopff, Geh. 
Kommerzienrath in Berlin, vom 23. Dezember 1877 
ab. Kl. 20. 

Nr. 2794. Verfahren, Schuhwerk zu beſchlagen, 
F. W. Kather, Oekonom in Hannover, vom 19. Ja⸗ 
nuar 1878 ab. Kl 71. 

Nr. 2795. Dreiläufiger Hinterlader, P. Ober⸗ 
hammer, Büchſenmacher in München, vom 3. Februar 
1878 ab. Kl. 72. 


Nr. 2796. Schlußringe für verſchiedene Verbin⸗ 
dungskonſtruktionen, F. Ramſay in Foreſt Hill, Eng- 
land. — Bertreter: Glaſer, Kommiſſionsrath in Berlin, 
vom 13. Februar 1878 ab. Kl 47. 

Nr. 2797. Ventilations⸗ und Iſolations⸗Ein⸗ 
legeſehle, J. W. A. Huß in Bernburg, vom 13. Fe⸗ 
bruar 1878 ab. Kl. 71. 

Nr. 2798. Regulator an Aufzügen, B. Stauffer, 
Ingenieur in Cöln, vom 17. Februar 1878 ab. Kl. 35. 

Nr. 2799. Maſchine zur Herſtellung vom ſoge⸗ 
nannten künſilichen Leder, R. Jaekel in Berlin, vom 
19. Februar 1878 ab. Kl. 8. 

Nr. 2800. Anderthalbtouriges Thürſchloß mit 
ſelbſtthätiger Befreiung der Zuhaltungen, R. Berning⸗ 
haus und Söhne in Velbert, vom 26. Februar 1878 
ab. Kl. 68. 

Nr. 2801. Schlüſſelloch⸗Verſchluß für Thür- 
ſchlöſſer, O. Heinze und Comp. in Dresden, vom 
28. Februar 1878 ab. Kl. 68. ° 

Nr. 2802. Fahrtmeſſer für Eiſenbahnwagen, 
H. Dorpmüller, Ingenieur der Bergiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn in M.⸗ Gladbach, vom 28. Februar 1878 
ab. Kl. 20. 

Nr. 2803. Dampfkeſſel mit Dampfentwickelung 
durch Zuführung des Speiſewaſſers auf erhltzte Metall⸗ 
ſtangen, J. G. A. Donneley und B. O. Holtermann 
in Hamburg, vom 1. März 1878 ab. Kl 13. | 
Nr. 2804. Schaltwerkmotor, H. Goeldel, Inge⸗ 


Nr. 2805 Combinirter Koch, Waſch⸗ und 
Spül⸗Apparat für Garne und Gewebe, Th. Böhme, 


| 
| nieur in Berlin, vom 13. März 1878 ab. Kl. 47. 
| 


Chemiker, und F. Liebelt, Maſchinenfabrikant in Chem- 
nitz, vom 14. März 1878 ab. Kl. 8. 

Nr. 2806. 
Beſtimmung der Dichtigkeit von Flüſſigkeiten, C. E. 
Skatſchkoff, Ingenleur in Kiew. — Vertreter: Wirth 
und Comp. in Frankfurt a. M., vom 16. März 
1878 ab. Kl. 42. 


Verzichtleiſtung. 

Die nachfolgend Genannten haben auf das ihnen 
von dem angegebenen Tage ab ertheilte und unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragene 
Patent verzichtet. Die Patente find hiernach erloſchen. 

Nr. 162. Anton Leroux, Ingenieur zu Amberg, 
Verbeſſerungen an der Konſtruktion von Emailliröfen, 
vom 2. Juli 1877. 

Nr. 1785. H. de Grouſilliers in Berlin —Moa⸗ 
bit, Verfahren zur Darſtellung von Soda und Pot⸗ 
aſche aus den betreffenden Chloriden unter Anwendung 
von Alkohol, vom 12. Dezember 1877. 


Nr. 2329. F. Maiß, Ingenieur der Königlichen | 
Bergakademie in Berlin, Doppelſitzbentil in Form eines 


Kugelabſchnittes, vom 18. Dezember 1877. 
Nr. 2585. Carl Boh in Frankfurt a. M., 
Irrigator, vem 18. September 1877. 
Patent⸗Aufhebungen. 
Das dem Techniker Louis Weinert zu Ehrenfeld 


bei Cöln unter dem 30. Juni 1877 auf die Dauer 


von drei Jahren für den ganzen Umfang des Preu⸗ 
ßiſchen Staats ertheilte Patent 

auf eine Eiſenbahnwagen Kuppelung 
iſt aufgehoben. 


Das dem Jul. Ant. Caeſar Frd. Clouel in Havre 
unter dem 4. September 1875 auf die Dauer von 


Selbſtthätiger Controlapparat zur 


drei Jahren für den ganzen Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilte Patent 

auf ein Verfahren zur Darſtellung von ſaurem 

chromſaurem Kall, ſoweit daſſelbe als neu und 

eigenthümlich erkannt iſt, 
iſt aufgehoben. 

Das dem James Me. Kay in Liverpool unter 
dem 29. Juni 1877 auf die Dauer von drei Jahren 
für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilte Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung er⸗ 

läuterten Rollſchlütſchuh, ſoweit derſelbe als neu 

und eigenthümlich erkannt iſt, 
iſt aufgehoben. 

Das dem Fabrikbeſitzer A. Wernicke zu Halle a. S. 
und dem Guts⸗ und Fabrikbeſitzer Wilhelm Knauer zu 
Osmünde unter dem 14. März 1877 auf die Dauer 
von drei Jahren für den ganzen Umfang des Preußi⸗ 

| ſchen Staats ertheilte Patent 

auf einen durch Beſchrelbung und Zeichnung er⸗ 

läuterten Kühlapparat, ſoweit derſelbe als neu 

und eigenthümlich erkannt worden, 
ijt aufgeheben. 
Frankfurt a. O., den 12. Dezember 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(4) Nachſtehend bringen wir die Nachweiſung 
von den im dieſſeitigen Verwaltungs⸗Bezirk im Jahre 
1877 durch Königliche Pommerſche Landbeſchäler des 
Landgeſtüts zu Labes gedeckten Stuten und den im 
Jahre 1878 nachgewieſenen Fohlen im Intereſſe des 
Pferde züchtenden Publikums hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Frankfurt a. O., den 9. Dezember 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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Labes, den 3. Dezember 1878, 


Der Landſtallmeiſter v. Schlütter. 
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(6) Aus dem Deutſchen Reiche ſind laut Nr. 47 
bes Centralblattes für das Deutſche Reich pro 1878 
folgende Ausländer ausgewieſen: 

Auf Grund des §. 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Anton Bednar, Schloſſergeſelle, 31 Jahre, geboren 
zu Deghalatz in Böhmen, wegen Landſtreichens, Bet⸗ 


telns im Rückfalle und einfachen Diebſtahls, ausge⸗ 
wieſen von der Königlich preußiſchen Bezirksregie⸗ 
rung zu Frankfurt a. O. am 12. Auguſt d. 3. 


Mathias Tomaslitzki, Seifenſiedergeſelle, 40 Jahre, 


aus Prag in Böhnten, wegen Landſtreichens und 


Bettelns, ausgewieſen von der Königlich preußiſchen 


Bezirksregierung zu Poſen am 11. November d. ER 
Adolf Dick, Fleiſchergeſelle, 29 Jahre, aus Schönau 
bei Braunau in Böhmen, wegen Landſtreichens und 


Bettelns, ausgewieſen von der Königlich preußiſchen 


Bezirksregierung zu Breslau am 19. Oktober d. J. 


Johann Georg Müller, Fabrikarbeiter, geboren 1840, | 
aus Friedrichsreuth, Gemeindebezirk Roßbach in Bih- 


D 
nien, wegen Landſtreichens, Gebrauchs falſcher Legt- 
timationspaplere und Diebſtahls, ausgewieſen von 
der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Merſe⸗ 
burg am 4. November d. J. 

Klara Wilhelmine Fludien, unverehelichte, 29 Jahre, 
aus Oſtra Eneby in Schweden, wegen gewerbsmäßiger 
Unzucht, ausgewieſen von der Königlich preußiſchen 
Bezirksregierung zu Schleswig am 5. November d. J. 

Jakob Engelen, Tagelöhner, 37 Jahre, geboren und orts⸗ 
angehörig zu Echt in den Niederlanden, wegen Land⸗ 
ſtreichens, ausgewieſen von der Königlich preußiſchen 
Bezirksrezierung zu Düſſeldorf am 9. Oktober d. J. 

Franz Cowax, Sattler, 18 Jahre, geboren zu Fünf⸗ 
kirchen in Ungarn, wegen Landſtreichens, ausgewieſen 
von der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu 
Trier am 25. Oktober d. J. 

Agatha Fournier, geb. Zingsheim, verebellchte Tage⸗ 
lohner, 40 Jahre, aus Longwy in Frankreich, wegen 


Nichtbeſchaffung eises Unterkomniens, ausgewieſen 


von derſelben Behörde am 4. November d. J. 
Alolſia Wieland, unverehelichte Tagelöhnerin, geboren 


1842 zu Hallein, Bezirk Salzburg in Oeſterreich, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, ausgewieſen vom In 
nuern und im Anſchluß an das Miniſterlal⸗Reſcript vom 


(7) Im Auftrage des Herrn Miniſters des J 


28. Juli d. J. (mitgetheilt durch unſere Circular⸗Verfügung vom 14. Auguſt d. J. 


welchem die öffentlichen Sparkaſſen die Formulare zu 


Reſultate derſelben aus eigenen Mitteln zu beſchaffen haben, 


Nachweiſungen zur öffentlichen Kenntniß. 
Frankfurt a. O., den 4. Dezember 1878. 
a 
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nziale, ſtändiſche, Bezirks-, ſtädtiſche, Kreise, Diſtrikts⸗ oder Yanbgemeindes sc. dc. 
H 


Königlich baheriſchen Bezirksamt in Laufen am 18. 

Oktober d. J. . 

Wenzel Pranel. Schuhmachergeſelle, geboren 1820, 

aaus Schüttenhofen in Böhmen, wegen Landſtreichens 

und Bettelns, ausgewieſen vom Könialich bayeriſchen 

Bezirksamt zu Deggendorf am 19. Oktober d. J. 

Wenzel Günther, Steinmetz und Tagearbeiter, geboren 
am 20. Mai 1829, aus Zettel, Bezirk Böhmiſch⸗ 
Leipa in Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu 
Feuchtwangen am 29. Oktober d. J. 

Franz Zilli, Ziegeleiarbeiter, 27 Jahre, aus Paziando 
prato, Provinz Udine in Italien, wegen Landſtreichens, 

ausgewieſen vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
zu Würzburg am 29. Oktober d. J. 

Joſef Haas, Kürſchner, geboren 1855, aus Steln⸗ 
grub, Bezirk Eger in Böhmen, wegen Landſtreichens, 
Bettelns, groben Unfugs und Diebſtahls, ausgewieſen 
von dem Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Nab⸗ 
burg am 1. November d. J. 

Ingrid Jönſon, unverehelichte, 38 Jahre, geboren zu 
Wierſtadt, Bezirk Smaland in Schweden, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, ausgewieſen von dem 
Großherzoglich mecklenburgiſchen Miniſterium des 
Innern zu Schwerin am 16. Oktober d. J. 

Anna Maria Thomen, Dienſtmagd, 20 Jahre, aus 
Ormalingen, Kanton Baſelland in der Schweiz, 
wegen gewerbsmäßiger Unzucht, ausgewieſen von dem 
Großherzoglich badiſchen Landes⸗Commiſſär zu Karls⸗ 
ruhe am 8. November d. J. 

Philipp Pick, Handlungskommis, 25 Jahre, aus Skalitz 
in Böhmen, wegen Bettelns, nach mehrmaliger rechts ⸗ 
kräftiger Verurtheilung wegen dergleichen Uebertre⸗ 
tung innerhald der letzten drei Jahre, ausgewieſen 
von dem Großherzoglich badiſchen Landes⸗Commiſſur 
zu Mannheim am 9. November d. J. 

Nikolaus Remy, Arbeiter, geboren am 15. April 1848 
zu Rambocourt in Frankreich, wegen Landſtreichens, 
ausgewieſen von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſident 
zu Metz am 4. November d. A. E 

Frankfurt a. D, den 11. Dezember 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


J. C. 3054. 73.) nach 
Nachweifungen über den Geſchäftsbetrieb und die 
bringen wir nachſtehend das Formular zu dieſen 


den 


Königliche Regſerung; Abtheilung des Innern. 


oa ifung 
uver 
den Geſchäftsbetrieb und die Reſultate der“) 


Sparkaſſe 


. 

bis 31. März 187 
Spartkaſſe. 

` Mart. BR D. 


1. April 187 


D = 


Jahr 
. ) 


| 


* 
H 


b. Gammel- oder Annahmeſtelleen SEH | JE 
3. Einlagen auf 1 Buch (auf 1 Conto); 
a. niebrigfte (Beginn Mark 
/ A Ee 
Anmerkung. Als niedrigſte Einlage gilt die, mit der ein Sparconto begonnen werden | | 

kann, als höchſte die, mit der ein Sparkaſſenbuch abſchließen muß. Iſt ein Einlage⸗ | 
maximum für ein Buch (Conte) nicht beſtimmt, fo ift hier unter b. zu ſetzen | 
„unbeſchränkt“. 


Betrag der Einlagen am Schluſſe des Vorjahres 
Zuwachs während des Jahres (oder Etatsjahres): 

a. durch neue Einlagen. 

b. durch Zuſchreibung von Zinſen 
. Ausgabe im Jahre (oder Etatsjahre) 187 


* 


6 für zurückgenommene Einlagen | 

7. Betrag der Einlagen nach dem Abſchluſſe des Jahres oder (Etatsjahres 187) — 

8. Betrag des Separat⸗ oder Sparfonds. (§ 12 des Reglements v. 12. Dezbr. 1838) | 

9. Betrag des Reſervefonds, wie er am Schluſſe des abgelaufenen Jahres (oder 
Etatsjahres) zu Bie ſta gd“) „e D hl j 

10. Betrag ber Zinsüberſchüſſe des Jahres (oder Etatsjahres ) 

11. Betrag des eigenen Vermögens der Kaſſe 


12. Aus dem Reſervefonds (oben Nr. 9) ſind zu öffentlichen Zwecken verwendet: 
(ad 7 des Reglements vom 12. Dezember 1838) 


| 

a, feit dem en ernten o ORE on ESEO tE, LL: 
b. im letzten Jahre (oder Etatsjahre·7)))): n | 

13. Zinſen, welche die Kaffe 
fa einkage gewährt . Se: | 
b. für ausgeliehene (angelegte) Capitalten erhält:. 
14. An Sparkaſſen⸗Büchern: | 
a. wurden im Laufe des Jahres (oder Etatsjahres) h 
DT e ME P E E E SEENEN) 
zurückgenommen 


b. befanden ſich am Schluſſe des Jahres (oder Etatsjahres) 
im Umlaufe mit Einlagen: 
bis 60 Mark Stück 
über 60 bis 150 Mark 
50 48300 „„ be sarie 
H D 600 m, ©, <I> zët in sn 
„ 600 Mark. 


überhaupt Stück E 
15. Von dem Vermögen der Sparkaſſe (oben Nr. 7 bis 11) find zins bar angelegt; 

a. auf Hypothek und zwar: 

auf ſtädtiſche Grundſtücke 

auf ländliche Grundſtücke H 
b. in auf den Inhaber lautenden Papieren: 

Nominalwerth derſelben ee 

Curswerth derſelben am Schluſſe des abgelaufenen Jahres 

(oder Etatsjahre ) ahin A 

c. auf Schuldſchein gegen Bürgſchaft und Wechſel 
d. gegen Fauſipfand K 


e. bei öffentlichen Inſtituten und Corporatlopen Nee 
überhaupt 15a. bis e. (15 b. hier zum Curswerthe eingeſtellt ) 


16. Wenn ſich Abweichungen ergeben zwiſchen Nr. 7. des Vorjahres und Nr. 4. dlefer Nachweisung, wie er 
toren fih ſolche? 
ten 


den 1871 


an t.. 


pe o 


(3 


436 


(8) Nachſtehend bringen wir die Nachweiſung der im Jahre 1877 durch Königliche Landbeſchäler ge⸗ 
deckten Stuten und der im Jahre 1878 nachgewieſenen Fohlen im dieſſeitigen Bezirk im Intereſſe des Pferde⸗ 
züchtenden Publikums hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Frankfurt a. O., den 3. Dezember 1878. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


— — . — . . .. —.— —.—— ——b— öÜm—ů—öää. — — . ͤ——— — 


Daſelbſt Davon find I; H In 
ſtanden im | Diele eg R Jabre 1878. 
Namen Jahre 1877 haben „ 3 Fabre 1876 ls "e 
Landbeſchäler] Stuten ZS 28 lebende Fohlen A 2 
Jo der CCS g: ERR E = geboren: eg od Bemerkungen. 
ene eis ea er 
Beſchäl⸗Station. 2 5 : eu e- | a 5 55 
„ 2 S Summe ECK 2 18 ß 33 3 
E = BE 3 0 a Le Ze 
} | | 
1| Friedrichsaue 4 — 4] 11245 67 7 4 24 32 56 3 109 
2) Müncheberg | . 17 84 9 5 40, 30 70 3, 133 
3| Frankfurt a. O. 2 1 3 119 45 744 äu 23726 53 3103 
4 Seelow 3 — 3 140 70 10 4 61.29 31 601 2 105 
5 Ortwig 11 1 2 62 22 40/ 6481.48 13| Sal a 
6 Krieſcht 2 1 3 109 23 86 9 10| 33 34 67) 3 116 
Göritz — 1 — — = |= sl zl del — 2 60 neu errichtet. 
T| Bernitom 4 — 4 12849 79 7 13/28 31). 59. — 
Schönfließ. i—i h l re Stelle Zeilen, 
8 Cloſſow 4 — 4 156 65 91 8540 38 78 4 162 
9] Alt-Reetz THS 84| 32 52 3 5} 21| 23 44 2 104 
Zorndorf — — — — heil min 4 132] vom Pommerſchen 
i | j l Landgeſtüt erhalten. 
10] Zehden „ ere E Abu Tt [ol 20 Sn | es 
Gr. Mantel —— — 1-| — 2 sl zl sl zo 3 143 in Stelle Behben. 
11| Cottbus 2 — 2 9236 56 6 6 26 18 44] 2 73 tote Zwillingsgeburt. 
12] Rußdorf 2 — 2 105 36 69 6 61 26 31 57 3 179 1 desgleichen. 
13| Gr. Blumberg [2 1 3 146 38 108 8 19 42 39 81/3 134 
14 Lübben 2 1 31 8921 68 11 2 27 28 55 3 160 
15 Luckau Lili 2 62] 18 44 8 — 15 21 36] 2 118 
16 Oegeln 11.1) 2] 79132 47 8 Al 17180 35 2 71 
171 Schlaben 3 — 3 93 26 67 2 4 42 19 61 2 69 
18| Ziltendorf 2 — 21 102 24 78 4| 7 30 37 67 2 100 
19 Züllichau setz et ot aa 51% „ 807 
20 Vetſchau 2 — 2 6615 51 30 — 2721 482] 87 
21| Thamm 2— 2 40 180 22 2 AL 9 ‚8 172 39 
22| Frankena 3 — 3 116 44 72 4 — a 47 68] 3 105 
Summa 60 lecker 1429 186 11558859 une 2521 


Griebrich-Wilelms«Geftüt, den 25. November 1878, 


(9) Die nachſtehenden Hauptergebniſſe der 
dechargirten Rechnung von der Elementarlehrer⸗Witt⸗ 


Der Königliche Landſtallmelſter. 


(gez.) Wettich. 


Transport Mk. 9761,38. 


| Tit. II. Zinſen von Mark 273732,60 


wen⸗ und Waiſenkaſſe des Reglerungsbezirks Frankfurt keller „13568, 25. 
a. O. für das Jahr 1. April 1877/78: Tit. III. Jahresbeiträge der Kaſſenmit⸗ 

A / Wer TD, Hiemer I „"33121,70 

Einnahme. Tit. IV. Beiträge der Gemeinden 25792,00 

Beſtand nach der letzten Rechnung M. 7256,85. Tit. V. Sonitige Einnahmen e 18,00 


Tit, I. Antritttögelver < e 2504,50 


M. 9761,85. 


. | Tit. IV. Zurückgezahlte Kapitalien . 


Summa der Einnahme .. M. 91771, 30. 
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B. Aus gabe. | werden in Gemäßheit des $.36 des revidirten Statuts 
Tit. I. Verwaltungskoſlen M. 85,51. vom 26. Juni 1871 hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
Tit. II. Zur Anlegung als Kapital. 1663,02. niß gebracht. 
Tit. III. Penſionen „64248, 00. Frankfurt a. O., den 6. Dezember 1878. 
Tit. IV. Vermiſchte Ausgaben 226721. Königliche Regierung; 


Summa der Ausgabe... M. 83263.74. | Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 
Beftand.... e 8507,56. 


(10) Nachweiſung und Preisangabe 


der zu dem Impfgeſetz vom 8. April 1874 gehörigen, durch die Bundesrathsbeſchlüſſe vom 10. Oktober 1874 
bez. 5. September 1878 feſtgeſtellten Formulare, welche von der Königlichen Preußiſchen Staatsdruckerei 
in Berlin vorräthig gehalten werden. 


K. | Be Die 
D eichnung Ze? 7 
ZS ber Inhalt der Formulare werden 
5 Formu⸗ geliefert 
Gel Jore, N in Mark. Pf. 
1| II. 50 Rothe Impfſcheine für erſte Impfungen nach Formular I., 4 Stück pro | | 
N E Bogen 2 | 60 
oi II. 51 | Grüne Impficheine für ſpätere Impfungen nach Formular I., 4 Stück 
I TI a at nh AAT, AT . 2 60 
Bİ II. 52 Rothe Impfſcheine für erſte Impfungen nach Formular II., 4 Stück pro 
e e = 2 60 
4| II. 53 | Grüne Impfſcheine für ſpätere Impfungen nach Formular II., 4 Stück 
r E n ARRAT TRS EE 2 2 60 
5| II. 54 | Zeugniſſe über vorläufige Impfungs⸗ Befreiungen nach Formular III., 
e nee N e 2 70 
6 II. 55 | Zeugniſſe über gänzliche Impfungs⸗ Befreiung nach Formular IV., 
e eee ne een. z 2 70 
7 II. 56 | Liſte der zur Erſtimpfung vorzuſtellenden Kinder nach Formular V., 
Titelbogen . PR | BROS, nee. ` 2 40 
8 II. 57 desgleichen Einlagebogen z 2 |40 
ol II. 58 Liſte der zur Wiederimpfung vorzuftellenden Kinder nach Formular VI., | 
2 Titelbogen SER Eher ER ERR, E s 2 40 
10 II. 59 desgleichen Einlagebogen 5 2 40 
11 II. 60 | Liſte der bereits im Geburtsjahre zur Impfung gelangten Kinder nach l 
Formular VII., Titelbogen Wan. in ni Dt. 5 2 40 
12 I. 61 desgleichen Einlagebogen S 2 40 
13 II. 62 | ueberſicht der Impfungen nach Formular VIII., Zitelbogen . Lo : 3 50 
14 II. 63 desgleichen Einlagebogen . 3 50 
15 II. 64 | Ueberſicht der Wiederimpfungen nach Formular IX., Titelbogen s s | a 
z L 


16] II. 65 desgleichen Einlagebogen 


Bemerkung: 


In den vorbemerkten Preifen find Porto und Transportkoſten nicht enthalten; es find daher alle an 
die Staatsdruckerei gerichteten Sendungen zu frankiren, während dieſe alle Sendungen unfrankirt befördert. 
Privatperſonen haben den Gelobetrag für die beſtellten Formulare, und zwar in den geſetzlichen 
Zahlungsmitteln (aljo keine Poſtfreimarken 2c.) bei der Beſtellung gleich einzuzahlen. 
Gegen Poſtnachnahme werden keine Lieferungen ausgeführt. 
Berlin, den 20. November 1878. Königlich Preußiſche Staatsdruckerei. 
(gez.) Buffe. 


Vorſtehende Nachweiſung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. O., den 7. Dezember 1878. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
18% 
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Bekauntmachungen auf Grund des Reiche: 
geſetzes vom 21. Ofiober 1878. 

(1) Das von der unterzeichneten Behörde in 
ihrer Eigenſchaft als Landespolizeibehörde auf Grund 
des $. 11 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Be⸗ 
ſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 
verfügte Verbot der im Verlage von W. Bracke hier⸗ 
ſelbſt erſchienenen Druckſchrift: 

Unſere Schulen im Dienſte gegen die Freiheit, 
von Eduard Sack, 1874, 

wird hierdurch auf die im laufenden Jahre erſchiene ne 

zweite Auflage dieſer Druckſchrift ausgedehnt. 

Braunſchweig, den 5. Dezember 1878. 
Herzoglich Braunſchweig⸗Lüneburgiſche Polizei⸗Direktlon. 

Pockels. 


(2) Als Landespolizeibehörde haben wir uns ver⸗ 


anlaßt geſehen, auf Grund der SS 11 und 12 des 


Reichsgeſetzes vom 21. Oktober d. J., betreffend die 


gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie, 
die Druckſchrift: e 
„Enthüllungen über das tragiſche Qez 
bensende Ferdinand Laſſalle's. Auf 
Grund authentiſcher Belege dargeſtellt von 
Bernhardt Becker, dem teſtamentariſchen Nach⸗ 
folger Laſſalle s. Schleiz, Verlag der Hüb⸗ 
ſcherſchen Buchhandlung (Hugo Heyn). 1868.“ 
zu verbieten. ! 
Ebersdorf, den 3, Dezember 1878. 
Fürſtliches Landrathsamt. 


M. Fuchs. 
(3) Auf Gruns des F. 12 des Reichsgeſetzes 


gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial- 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der in der Zeit vom 
Oktober 1877 bis September 178 in 12 Monats- 
heften erſchienene und als Ganzes zur Verbreitung ge⸗ 
langte erſte Jahrgang der in Zürich verlegten und bei 
J. Schabelitz daſelbſt gedruckten periodiſchen Drud- 
ſchrift: „Die neue Geſellſchaft, Monatsſchrift 


für Soztalwifjenfchaft, herausgegeben von Dr. F. Wied“, 


ſowle das 1 und 2. Heft des zweiten Jahrganges der 
genannten Monatsſchrift, erſchienen im Oktober bezte- 
hungsweiſe November 1878, nach 8. 11 des gedachten 
Geſetzes durch die unterzeichnete Landes polizeibehörde 
verboten find. Berlin, den 4. Dezember 1878. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 
von Madat. 

(4) Die unterzeichnete Königliche Regierung hat 
das von ihr in ihrer Eigenſchaft als Landespollzei⸗Be⸗ 
hörde unter dem 28. v. M. auf Grund der SS 11 
und 12 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Sozialdemokratle vom 21. Oktober 
1878 ausgeſprochene Verbot der Druckſchrift: „Die 
Quinteſſenz des Sozialismus. Von Dr. A. 
Schäffle. Gotha. Friedrich Andreas Perthes 1878“ 
aufgehoben. Oppeln, den 6. Dezember 1878. 

Königliche Regierung. 
v. Quadt. 


1 


| 
| 


(5) Die unterzeichnete Königliche Kreishaupt⸗ 
mannſchaft hat auf Grund §. 1, Abſatz 2, und §. 6 
des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 
der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 den 
„Bürgerverein“ zu Werdau verboten. 

Zwickau, den 4. Dezember 1878. 

Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
r. Hübel. 

(6) Durch Verfügung der unterzeichneten Lan⸗ 
despolizeibehörde vom heutigen Tage iſt der Geſang⸗ 
verein „Arbeitermännerchor“ in Heilbronn auf 
Grund des §. 1 Abf. 2 des Geſetzes gegen die gemein- 
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Oktober 1878 verboten worden. 

Ludwigsburg, den 5. Dezember 1878. 

Königlich württembergiſche Regierung des Neckarkreiſes. 
s Leypold. 

(7) Auf Grund des §. 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial- 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im Verlag der 
Allgemeinen Deutſchen Aſſociations Buchdruckerei (E. 
G.) zu Berlin erſchienene Druckſchrift: „Die Zu⸗ 
kunft. Sozialiſtiſche Revue. Erſter Jahrgang. Heft 
23 vom 1. September 1878“ nach §. 11 des gedachten 
Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde 
verboten iſt. 

Berlin, den 6. Dezember 1878. 

Königliches Polizei⸗Präſidium. 
von Madai. 

(8) Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratle vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in der Allge⸗ 
meinen Deutſchen Aſſociations Buchdruckerei gedruckte 
nicht periodiſche Druckſchrift: 

„Verzeichniß von ſozialiſtiſchen Schrif⸗ 
ten, welche durch die Expedition der Berliner 
Freien Preſſe, Berlin, SO., Kaiſer⸗Franz⸗ 
Grenadierplatz 8a, gegen baar oder Poſtvor⸗ 
ſchuß zu beziehen ſind“ 
nach §. 11 des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete 
Landes poltzeibehörde verboten ift. 
Berlin, den 6. Dezember 1878. 
Königliches Polizei⸗Präſtdium. 

von Madat. 

(9) Auf Grund des $. 12 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober cr. wird hierdurch zur öffentlichen 
enntniß gebracht, daß die von dem Arbeiter⸗Wahl⸗ 
Comitee Auguſt Kühn in Ober⸗Langenbielau heraus⸗ 
gegebene Druckſchrift: „Mahnruf zur Wahl für 
Auguft Kapell“ in Gemäßheit des §. 11 des er⸗ 
wähnten Geſetzes von der unterzrichneten Landespolizei⸗ 
behörde unterſagt worden iſt. 

Breslau, den 5. Dezember 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
Sack. 
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(10) Die unterzeichnete Königliche Kreishaupt⸗ 
mannſchaft hat auf Grund §. 1. Abſatz 2, und $. 6 
des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 


der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 den Ver⸗ 


H 


ein „Liederkranz“ zu Werdau verboten. 
Zwickau, den 6. Dezember 1878. 
Königlich ſächfiſche Kreishauptmannſchaft. 
Dr. Hübel. 

(11) Die Königliche Kreishauptmannſchaft hat, 
wie hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
in ihrer Eigenſchaft als Landespollzeibehörde nach §. 6 
und 8. 11, Abſatz 1, des Reichsgeſetzes gegen die ge⸗ 
meingefährliche Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Oktober 1878, die am 7. dieſes Monats ausge- 
gebene Nummer 320 der Wochenſchrift „Der Cal⸗ 
kulator an der Elbe“, Verlag von R. Reinhardt 
in Dresden, Druck von L. Heinke in Colditz verboten. 

Dresden, den 8. Dezember 1878. 

Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
von Einſiedel. 

(12) Die Königliche Kreishauptmannſchaft hat, 
wie hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
in ihrer Eigenſchaft als Landespolizeibehörde nach 8. 6 
und $. 11, Abſatz 1 und 2, des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oltober 1878, die Nummer 143 der „Dres⸗ 


dener Volkszeitung“ vom Sonntag, den 8. biefes | 


Monats (verantwortlicher Redakteur Ernſt Hermann, 
Verleger Wilhelm Wolf, Druck von Ch. Grahl, aller⸗ 
ſeits zu Dresden) und ebenſo das fernere Erſchei⸗ 
nen dieſer periodiſchen Druckſchrift verboten. 

Dresden, den 9. Dezember 1878. 

Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
i von Einſiedel. 

(13) Auf Grund des §. 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 

„Nr. 40 vom 2. Dezember 1878 der perio⸗ 
diſchen Druckſchrift: L'avant - garde, 
Organe Collectiviste et Anarchiste, herang- 
gegeben in Chaux de- Fonds (canton de 
Neuchâtel, Suisse)“ 
nach §. 11 des gedachten Geſetzes durch die unter- 
zeichnete Lanvespoltzeibehörde verboten ift. 

Berlin, den 10. Dezember 1878. 

Königliches Polizei⸗Präfidium. 
von Madai. 

(14) Auf den Grund des 8. 6 des Geſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oftober 18783 wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Geſangverein 
„Hoffnung in Reutlingen gemäß 8. 1 ant 1 
des gedachten Geſetzes von der unterzeichneten Landes⸗ 
polizeibörde verboten worden iſt. 

Reutlingen, den 9. Dezember 1878. 

Königliche Kreis regierung. 
Schwandner. 


(15) Nachdem durch die Bekanntmachung des 
Königlich preußiſchen Polizei⸗Präſidiums zu Berlin vom 
17. November d. J. (Reichs = Anzeiger Nr. 276) die 
Nr. 38 des II. Jahrgangs der periodiſchen Druck⸗ 
ſchrift: „L'avant-garde, Organe Collectiviste et 
Anarchiste“, herausgegeben in Chaux-de-Fonds 


| (canton de Neuchâtel, Suisse) verboten worden ift, wird 


auf Grund des § 12 des Geſetzes gegen die gemeinge⸗ 


fährlichen Beſtrebungen der Sozlaldemokratie vom 21. 
Oktober d. J. die fernere Verbreitung des Blattes: 
„Lavant-garde“ im Reichsgebiete hierdurch verboten. 
Berlin, den 12. Dezember 1878. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Hofmann. 


(16) Nachdem durch die Bekanntmachung des 
Königlichen Pol'zei⸗Präſidiums zu Berlin vom 30. Ro- 
vember d. J. (Reichs⸗Anzeiger Nr. 284) die Nr. 488 
des 11. Jahrgangs der periodiſchen Druckſchrift: 
„Le Mirabeau, Organe des Sections Wallonnes“, 
herausgegeben in Verviers, verboten worden iſt, wird 
auf Grund des §. 12 des Geſetzes gegen die gemein⸗ 
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. Oktober d. J. die fernere Verbreitung des Blattes 
„Le Mirabeau“ im Reichsgebiete hierdurch verboten. 

Berlin, den 12. Dezember 1878. 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Hofmann. 


(17) Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozlal⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Druckſchrifte n: 


1) die Volksſchule und die Lage ihrer Lehrer in 
der Provinz Preußen. Eine Skizze von einem 
Oſtpreußen. Leipzig 1875. 

Verlag der Genoſſenſchaftsbuchdruckerel; und 

2) Agitatlonsnummer. Zu beziehen von der 
Genoſſenſchaftsbuchdruckerei in Leipzig, Farber- 
ſtraße 12, II. Leipzig 1876. Verantwortlicher 
Redakteur: Jacob Morbach in Leipzig: 

nach $. 11 des gedachten Geſetzes durch die unter- 
zeichnete Landespolizeibdehörde verboten find. 

Oppeln, den 11. Dezember 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(18) Auf Grund der 88. 1 und 6 des Reihs- 
geſetzes rubrizirten Betreffs vom 21. Oktober d. J. 
wird der „ſozialdemskratiſche Wahlverein“ in 
Neu⸗Iſenburg hiermit verboten. 

Offenbach, den 9. Dezember 1878. 

Großherzogliches Kreisamt Offenbach. 
v. Marquard. 


Bekanntmachung Lë 
des Königlichen Appellationsgerichts. 


Nach 8. 34 der Verordnung für die Schiedsmän⸗ 
ner vom 26. September 1832, in Verbindung mlt 
§. 21 der Inſtruktion für dieſelben vom 1. Mal 1841 


* 
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und mit den Zuſatz⸗Beſtimmungen der Königlichen Mi⸗ 
nifterien der Juſtiz und des Innern vom 22. Septem⸗ 
ber 1844 ſoll am Schluſſe des Jahres jeder Schieds⸗ 


mann auf dem Lande dem Landrathe und in den 
Städten den Magiſtraten ſummariſch nachweiſen, wie 
viel Vergleiche er im Laufe des Jahres zu Stande ge⸗ 
bracht habe. Die genannten Behörden überſenden ſo⸗ 
dann dieſe Nachweifungen zum weiteren Gebrauche den 
Landes⸗Juſtiz⸗Collegien. 

Dieſe Verordnung wird hierdurch ſämmtlichen 
Schiedsmännern, Magiſtraten, und Königlichen Land⸗ 


räthen des Departements zur genaueſten Beachtung in 
Erinnerung gebracht und erwartet, daß die Schieds⸗ 
männer die Nachweiſungen ſpäteſtens bis zum 15. Ja- | 


nuar des neuen Jahres den Magiſtraten, beziehungs⸗ 
weiſe den Königlichen Landräthen einreichen. Dieſen 
Behörden kann keine längere Friſt als bis zum 31. Ja⸗ 


nuar zur Einreichung ſämmtlicher Nachweiſungen an 


uns geſtattet werden. 
Frankfurt a. O., den 10. Dezember 1878. 
Königliches Appellationsgericht. 


Bekanntmachung der 
Schleſiſchen Generallandſchafts⸗ Direktion. 


Schleſiſche Landſchaft. 
Pfandbriefs⸗Emiſſion de 1878. 

1. In dem einjährigen Zeitraum von Weihnachten 
1877 bis dahin 1878 ſind von der Landſchaft erworben 
worden: A. An Darlehnshypotheken auf infor- 
porlrten Gütern, und zwar: a. innerhalb der erſten 
Werthhälfte derſelben 8151750 Mark, wofür Pfand⸗ 
briefe Litt. A. emittirt worden find: zu 4%½ Prozent 
verzinslich 3406800 Mark, zu 4 Prozent verzinslich 
4212750 Mark, zu 3½ Prozent verzinslich 532200 
Mark, zuſammen 8151750 Mark; b. innerhalb des 
vierten Sechstheils des Kreditwerthes derſelben 2338800 
Mark, wofür Pfandbriefe Litt. OC. emittirt worden 
finds zu 4½ Prozent verzinslich 1165950 Mark, zu 
4 Prozent verzinslich 1172550 Mark, zuſammen 
2338800 Mark. B. An Darlehnshypotheken auf 
nicht inkorporirten Grundſtücken, bemeſſen nach der 
erſten Werkhhälfte und dem Zweidrittheilwerthe derſelben 
(vergl. Erſten Nachtrag zum revidirten Regulativ vom 
22. November 1867) 2653500 Mark, wofür Neue 
Pfandbriefe emittirt worden find: zu 47, Prozent 
verzinelich 1546800 Mark, zu 4 Prozent verzinslich 
1106700 Mark, zuſammen 2653500 Mark. 


2. In dem zu 1 bezeichneten Zeitraum find von den 
Darlehnsſchuldnern zurückgezahlt worden: A. Darlehns⸗ 
hypotheken auf inkorporirten Gütern und zwar: a. der 
erſten Werthhälfte 76200 Mark, wofür an Pfand⸗ 
briefen Litt. A. aus dem Umlaufe zurückgezogen 
worden find: zu 4½ Prozent verzinslich 52650 Mark, 
zu 4 Prozent verzinslich 19350 Mark, zu 3 ¼ Prozent 
verzinslich 4200 Mark, zuſammen 76200 Mark; b. des 
vierten Sechstheils des Kreditwerthes 236100 Mark, 


zuſammen 236100 Mark. 


wofür an Pfandbriefen Litt. C. aus dem Umlaufe 
zurückgezogen worden find: zu 4½ Prozent verzinslich 
5250 Mark, zu 4 Prozent verzinslich 230850 Mark, 
B. Darlehnshypotheken auf 


nicht inkorporirten Grundſtücken, welche nach dem 


Erſten Nachtrage zu dem revidirten Regulative vom 
Jahre 867 gewährt worden find 1740) Mark, wofür 
an Neuen Pfandbriefen aus dem Umlaufe zurück- 
gezogen worden find: zu 4 Prozent verzinslich 15300 
Mark, zu 4 Prozent verzinslich 2100 Mark, zuſammen 
17400 Mark. 
Breslau, 4. Dezember 1878. 
Schleſiſche Generallandſchafts⸗Direktion. 


Bekauntmachung 
des Kaiſerlichen General⸗Poſtamts. 


Unvollſtändige Frankirung der Briefe nach Ländern 

des Weltpoftvereins. 

Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß 
Briefe nach denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, 
nach welchen die Taxe von 20 Pfennig für den ein⸗ 
fachen frankirten Brief gilt, namentlich aber Briefe nach 
der Schweiz, häufig mit nur 10 Pfennig frankirt zur 
Einlleferung gelangen. Auch werden Briefe nach Län⸗ 
dern des Weltpoſtverelns, wenn fie das einfache Ger 
wicht von 15 Gramm überſteigen, vielfach ohne Rück⸗ 
ſicht auf das Mehrgewicht lediglich mit 20 Pfennig 
frankirt, während die Brieftaxe für je 15 Gramm 
20 Pfennig, mithin beiſpielsweiſe für einen 16 Gramm 
wiegenden Brief zweifaches Porto oder 40 Pfennig, für 
31 Gramm 60 Pfennig beträgt u. ſ. w. Da in 
Fällen unzureichender Franklrung am Beſtimmungsorte 
eine verhältnißmäßig hohe Nachtaxe in Anwendung 
kommt, ſo wird von den Empfängern die Annahme der 
unzureichend frankirten Briefe nicht felten, verweigert, 
wodurch Zweck und Werth der Briefe verloren gehen. 
Das General⸗Poſtamt macht hierauf beſonders auf⸗ 
merkſam. 

Berlin W., den 11. Dezember 1878. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


e der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


(1) Mit dem 15. Dezember cr. treten für den 
Verkehr zwiſchen Danzig⸗lege⸗Thor einerſeits und Hin⸗ 
terpommerſchen Stationen andererſelts, ſowie für den 
Verkehr zwiſchen Danzig⸗Olivaer⸗Thor einerſeits und 
Oſtbahnſtationen andererſeits unter Vorbehalt des je⸗ 
derzeitigen Widerrufs direkte Frachtſätze für die Beför⸗ 
derung von Gütern aller Art, ferner für den Verkehr 
zwiſchen Oſtbahnſtationen einerſeits und Hinterpommer⸗ 
ſchen Stationen andererſeits theilweiſe neue ermäßigte 
Frachtſätze in Kraft. . í 

Der dieſerhalb herausgegebene Nachtrag XIII. 
zum Oſtbahn⸗Lokal⸗Güter⸗Tarif vom 1. Juli 1877 
enthält außerdem Aenderungen einzelner Tarifbeſtim⸗ 
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mungen ſowie neue Frachtſätze für die Halteſtelle Sto- 


niſchken, welche mit dem 1. Januar 879, von wel⸗ 


chem Tage ab dieſe Frachtſätze Giltigkeit haben, zur 
Station erhoben wird. 

Exemplare dleſes Nachtrags find bei allen Billet⸗ 
Expeditionen der Oftbahn und Hinterpommerſchen 


Bahn zum Preiſe von 0,20 Mark käuflich zu beziehen. 


Bromberg, den 22. November 1878. 
Königliche Direktion der Djibahn. 


(2) Im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
band tritt vom 1. Januar 1879 ab zum Verbands⸗ 
Gütertarif vom 1. Mai 1878 der 1. Nachtrag, ent⸗ 
haltend: 

1. Ergänzungen zum Vorwort des Tarifs und zu 
den Spezial⸗Beſtimmungen zu dem Betriebs⸗ 
Reglement, 

2. Ergänzungen reſp. Abänderungen zu den ſpeziel⸗ 
len Tarif⸗Vorſchriften, Einbeziehung der Oſtbahn⸗ 
Stationen Alexandrowo transit für ſämmtliche 
Tarifklaſſen und Golzow, Guſow, Lebus, Neuen⸗ 


hagen, Podelzig, Pr. Stargard und Trebnitz in 
ben Spezlal⸗Tarif III., ſowie Einbeziehung des 
Ausnahme⸗Tarifs J. für Holz, europäiſches des 


Spezial⸗Tarifs II., 


3. Abänderungen zu den Beſtimmungen der Tarif⸗ | 


Tabellen und anderweite, theilweiſe ermäßigte 

Frachtſäͤtze, 
in Kraft. Die übrigen in dem Nachtrage enthaltenen 
Tarif⸗Aenderungen ſind bereits publizirt. 

Exemplare dieſes Nachtrages ſind auf den Ver⸗ 
band⸗Stationen zum Preiſe von 0,25 Mark käuflich zu 
beziehen. 

Bromberg, den 4. Dezember 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


(3) Vom 10. Dezember cr. ab iſt die Station 
Düringshof der Oſtbahn als Verbandſtatlon in den 
Tarif für den direkten Transport von Braunkohlen ab | 
Senftenberg, Station der Cottbus⸗Großenhainer Eiſen⸗ 


bahn aufgenommen. 
Der Frachtſatz Senftenberg⸗Düringshof beträgt 
0,54 Mark pro 100 Kgr. 
Bromberg, den 12. Dezember 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Verſoual⸗Chronik. 


(1) Der bisherige Pfarrer zu Gebelzig, Provinz 
Schleſien, Johann Bernhard Kruſchwitz ift zum Pfarrer 
bei der evangeliſchen Gemeinde zu Werben, Diözefe 
Cottbus, beſtellt worden. 

(2) Der bisherige Hülfsprediger Gerhard Theo⸗ 
dor Herrmann iſt zum Pfarrer bei den evangeliſchen 
Gemeinden der Parochie Horno, Diözefe Guben, beſtellt 
worden. 

(3) Der Amtsſekretair Mittag zu Sonnenwalde 
iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den 16. 


Amtsbezirk (Sonnenwalde) des Kreiſes Luckau ernannt 
worden. 

(4) Der Vermeſſungs⸗Reviſor Koch zu Frank⸗ 
furt a. O. ift auf feinen Antrag zum 1. Jangar 1879 
in den Ruheſtand verſetzt. 

(5) An Stelle des verſtorbenen Erbrichterguts⸗ 
beſitzers Drewes zu Dübrichen iſt der Erbrichtergutsbe⸗ 
figer Arwed Hildebrand zu Schilda zum Kreisverord⸗ 
neten des Luckauer Kreiſes gewählt und beſtätigt. 

(6) Der Kreisgerichts⸗Rath Ottomar Albin 
Deves zu Neuſettin ift vom 1. Januar k. Js. ab zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Frledeberg i. N. 
und zugleich zum Notar im bieffeitigen Departement 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Friedeberg i. N. 
unter der Verpflichtung ernannt worden, ftatt feines bis- 
herigen Amtscharakters in der neuen Stellung den Titel 
„Juſtizrath“ zu führen. 

(7) Nachweiſung 
der im Bezirke des Königlichen Appellationsgerichts zu 
Frankfurt a. O. im Monat November 1878 ver- 
pflichteten Schiedsmänner. > 

Für den 10. ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes 
Cottbes der Braukrüger Wilhelm Huppatz in Drewitz; 
für den Amtsbezirk der Stadt Lippehne, Kreis Soldin, 
der Kaufmann Wilhelm Berg in Lippehne; für den 
Amtsbezirk der Stadt Calau, Kreis Calau, der Senator 
Chriſtlan Friedrich Scalla in Calau. 

ı (8) Entlaſſen: Bahnmeiſter Hoffe in Wols 
denberg. 


Vermiſchtes. 


(1) Anzeige, 
betreffend die Veröffentlichung der Meßtiſch⸗Aufnahmen 
vom Preußiſchen Staate im Maßſtabe 1: 25,000 der 
natürlichen Länge. 


Im Anſchluß an die dieſſeitige Anzeige vom 19. 
November cr. (Militair⸗Wochenbl. 1878 Nr. 95 pag. 
1649 - 1652) wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
außer den bereits publizirten 53 Meßtiſch⸗Blättern der 
Aufnahme des Jahres 1876 nachſtehende 24 Blätter 
der Oſtgruppe erſchienen ſind, nämlich: 

Deutſch⸗Krone, Wtelno, Zatten, Tütz, Ruſchen⸗ 
dorf, Arnsfelde, Gr.⸗Wittenberg, Schneide⸗ 
mühl, Schmilau, Wiſſek, Wirſitz, Nakel in 
Poſen, Werder, Schloppe, Kl.⸗Drenſen, Schön⸗ 
lanfe, Radolin, Uſch, Morzewo, Samolſchin, 
Jactorowo, Gromaden, Penſau und Schönau. 

Dieſe Kartenblätter bringen Theile der Regierungs⸗ 
Bezirke Marienwerder, Frankfurt a. O. und Bromberg 
(Umgebung von Deutſch⸗Krone, Schneivemühl, Wirſitz, 
Nakel und Schloppe) zur Darſtellung. — Mit dieſen 
Blättern ift die Publikation der topogr. Aufnahme des 
Jahres 1876, ſoweit ſie die Oſtgruppe betrifft, als 
beendigt anzuſehen. 
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Der Preis eines Blattes beträgt Eine Mark und 


kann daſſelbe nach vorgängiger Beſtellung durch jede 
Buch⸗ und Kunſthandlung bezogen werden, ohne daß 
der Käufer verpflichtet iſt, mehr als ein Kartenblatt 
dieſes Werkes zu nehmen. 


Der General ⸗Commiſſions -Debit ift der Kand- 


kartenhandlung von J. H. Neumann in Berlin (Jäger⸗ 


ſtraße Nr. 25) übertragen. — Die zur Vervollſtändi⸗ 
4,7250 ha große Heideplan aus dem Gemeindeverband 


gung der Weſtgruppe durch die diesjährige Neu⸗ 
aufnahme ergänzten Sektionen Reinhauſen und Gellie⸗ 
haufen werden im Frühjahre 1879 erſcheinen. 
Berlin, den 10. Dezember 1878. 
Königliche Landes ⸗ Aufnahme, Kartograph. Abtheilung. 
Geerz, Oberſt und Abtheilungs⸗Chef. 


Nedigirt im Büreau der Könialichen Neglerun zu Frankfurt a. O 


(2) Bekanntmachung. Auf Grund des 
8. 40 2 des Competenz⸗Geſetzes vom 26. Juli 1876 
hat der Kreis ⸗Ausſchuß genehmigt, daß der von den 
Großbüdner Karl Friedrich Geſche'ſchen Eheleuten zu 
Ober⸗Lindow an den Königlichen Forſtfiskus veräußerte, 
im Grundbuche von Ober⸗Lindow Band II. Blatt 53 
verzeichnete, in den Lindower Neuländereien an den 
Jagen 26 und 27 der Oberförſterei Müllroſe gelegene, 


von Ober⸗Lindow ausſcheldet und dem fiskaliſchen Guts- 
verband „Forſtrevier Müllroſe“ zugelegt wird. 
Seelow, den 6. Dezember 1878. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Lebus. 
(gez) von der Marwitz. 


Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


